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Burd) fortgeieçtee Jpinjufügm je eineê S3ud>
ftabenê unb geflattelem Umftellen ber S3udjftaben
tft auê ben beiben oberen SSudjftaben mttteiè be=

fannter SBorter baê untenftebenbe SBort }u bitben.
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Bte 3ablen m oorfteuenöer gigur ftnb burd)

S3udjftaben ju erfe|en, fo bafj bie roagerecbten Sîetben

folgenbe SSebeutung ergeben :

t. 9lote, 2. g(uf) in Statten, 5. ®etrâ'nf,
4. SEbeaterraum, 5. >piamft, 6. 9tat)rungêmittel,
7. ©tabt in Stalten.

©larner unb S3itnbner

2Ba§ ift ber llnterfcfjieb jroifcfjeu
einem ©farner unb einem Sünbner,
toenn fie ©rtjnecfen fammeïn?

®er ©farner lieft fie auf;
©er Sünbner jagt fie! set

@ttben«Ätett§»ort»»Ätfel
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2tu« ben ©Üben:
an, bach, be, bra, bra, chen, den, en, ge, gel,
her, il, ko, la, len, me, mi, mün, na, nau, ne,

ne, pa, ro, ro, se, sen, stel, ten, vo, ze
ftnb 24 SBorte ;u bitben unb fo in bte gigur binein ju
febreiben, bafj alte freien gelber mit einer ©übe befegt
»erben. SSei jeber Ziffer beginnt ein neueê SBort, baê fo
oiel ©üben bat, roie freie gelber biê jum nädjften gefüllten
gelb »orfjanben finb. 6ê bebeuten bte SBorte :

SB a g er edjt: 2. Stabiogerät, 4. Urbar macben,
5. Mmtêtracbt, 7. SRabchenname, 9. SSetfaltêruf, 11. 5B?ab*

djenname, 12. Beuifcbe ©rofifunfenftatton, 14. SBaê SBraut»
teute tun, 15. Jijatbtnfel auf Stögen, 17. ©tabt in ffianern,
18. Söget. v

©ent redjt: 1. gteifdjgertdjt, 2. ®ebirge in ©üb=
amerifa, 3. Stßmifdjer Äaifer, 4. SStume, 6. Beutfdjer
©fenbatjnfnotenpunft, 7. ©tabt in Springen, 8. SBetbltdje
gigur auê ber ,3aubetftöte*, 10. î^eutfdjeê ©ebirge,
13. «Ülä'rdjengeftatt, 14. SBaê bie £auêfrau tut, 16. ©eut*
feber Sbeater, 17. ®elbflüct, 19. Stiel einer bramatifdjen
Btcbtung oon @ötbe.

Kryptogramm

Söflingen ber SRatfel auê 9tt. 36t

©ilben J?rcujmort 9lätfeI:
SB age recht: 1. *pabua, 3. Scornxgen, 7.

(gberbarb, 9. £eo, 11. ©uter, 12. Suno, 13. Stero,
14. Xli, 16. «Page, 18 Bcoifen, 21. Stjemann,
22. eibelte.

©enf redjt: 2. Buo, 4. SBeber, 5. Seber»

rourfl, 6. Äoble, 8. sputer, 10. äDcult, 1 1. @uropa,
14. Hbam, 15. Äaoiar, 17. ®ebot, 18. Äütje,
20. Äabet.

*

Sfcabmenrätfet:
SSomfl, Solberg, Xboofat, 3£arau;
Soroa, SSormiba, SEroppau, ®rant.

83ud)ftabenorbnung:
SSeetjebub, ©tiegtitj, 3roerg.

*

Stebuê:
Ber ©tärfere fjat aliejeit bie befferen ®rünbe.

îafontaine

Elektrische Heisswasser-Boiler
Techn. Bureau Zürich

Tuggenerstr. 3 Cumulus" Fabrik elektr. Apparate
Fr. Sauter A.G.Basel

MV*

die infolge schlechter Ju-
gendçewohnheiten,
Ausschreitungen und dergleichen

an dem Schwinden
ihrer besten Kraft zu
leiden haben, wollen keinesfalls

versäumen, die lichtvolle

und aufklärende
Schrift eines Nervenarztes
über Ursachen, Folgen u.
Aussichten a. Heilung der
Nervenschwäche zn lesen.
IUnstriert, neu bearbeitet.
Zn beziehen für Fr. l.&O

in Briefmarken von

Dr. Rumlers Heilanstalt
Qenf 477

Gesellschaftsfahrten SMöbel- und Warentransporte kmuS,iändund

KÄsst48.7c Emil Brander, Herisau
Verlangen Sie bitte Offerte

Für Rheumatiker und Nervenleidende!

Sdjon nad) einigen Tabletten maren
bie Sehnt er sen oerfdjrounben.

£err Äarl $äfelin, Sütänneborf (3ürid))
fdjreibt: £>abe lange unb fdjroer an ©idjt unb
Rheumatismus gelitten, niete imterlidje unb äu=

fjerliche 9Jttttet gebraucht, ohne (Erfolg. Sa fo
oiele 3eilungsinferate, trotj ihrer Slnpreifung,
nielfad) nur für bie Äatje finb, fo fjatte idj aud)

ju Xogal fein Sutrauen, bis miâ) eines Sages
bie Sdjmersen baju trieben unb fiefje ba, nadj ber
erften Einnahme nerliefjen midj bie Sdjmerjen
unb haben [xfh nidjt roieber gezeigt. 3<b ionn
biefes SJÎittet nid)t genug jebem berariig 2eiben=
ben aufs SBärmfte anempfehlen." derart über=

tafdjenbe ©rfotge fjaben Xaufenbe erjielt, roeldje
Xogal nicht nur bei ÜRbeuma, fonbern audj bei
aflen 2lrten non 9iernen= unb Kopffdjmetäen,
(Sicht, ^ejenfchufj, Sfdjias, Neuralgie unb Sdjmer»
jen in ben ffielenfen unb ©liebem gehraudjten.
©in Sßetfudj ühergeugt! Sludj hei Sdjiaftofigfeit
roirb Xogal non beroorragenben Sieräten ner=
fchrieben. 3n allen Slpotfjefen erbältlictj.

Nehmen Sie bitte bei Bestellungen immer auf den Nebelspalter" Bezugl
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K â î s e l
Verwandlungâ
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Durch forlgeietztes Hinzufügen je eines
Buchstabens und gestattetem Umstellen der Buchstaben
ist aus den beiden oberen Buchstaben mitteis
bekannter Wörter das untenstehende Wort zu bilden.

Zahlenpyramide
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Die Zahlen in vorstellender Figur sind durch
Buchstaben zu ersetzen, so daß die wagerechten Reihen
folgende Bedeutung ergeben:

t. Note, 2. Fluß in Italien, Z. Getränk,
». Theaterraum, 5. Pianist, 6. Nahrungsmittel,
7. Stadt in Italien.

Glarner und Bündner

Was ist der Unterschied zwischen
einein Glarner und einem Bündner,
wenn sie Schnecken sammeln?

Der Glarner liest sie auf;
Der Bündner jagt sie! Z.«

Silben-Kreuzwort-Rätsel

2 S

Aus den Silben:
sn, back, be. dra, brs, cken, clen, en, ge, gel,
ker, il, ko, Is, len, rne, mi, miin, ns, nsu, ne,

ne, ps, ro, ro, se, sen, stel, ten, vo, ?e
sind 2» Worte zu bilden und so in die Figur hinein zu
schreiben, daß alle freien Felder mit einer Silbe besetzt

werden. Bci jeder Ziffer beginnt ein neues Wort, das so

viel Silben hat, wie freie Felder bis zum nächsten gefüllten
Feld vorhanden sind. Es bedeuten die Worte:

Wagerecht: 2. Radiogerät, 4. Urbar macken,
5. Amtstracht, 7. Mädchenname, 9. Beifallsruf, tl.
Mädchenname, t2. Deutsche Großfunkenstation, 44. Was Brautleute

tun, t 5. Halbinsel auf Rügen, t7. Stadt in Bayern,
l8. Bogel. ^

Senkrecht: t. Fleischgericht, 2. Gebirge in
Südamerika, Z. Römischer Kaiser, 4. Blume, 6. Deutscher
Eisenbahnknotenpunkt, 7. Stadt in Thüringen, 8. Weibliche
Figur aus der .Zauberflöte', tu. Deutsches Gebirge,
tZ. Märchengestalt, 44. Was die Hausfrau tut, 16. Deutscher

Maler, 17. Geldstück, 49. Titel einer dramatischen
Dichtung von Göthe.

Kryptogramm

Lösungen der Rätsel aus Nr. 36:

Silben-Kreuzwort-Rätsel:
Wage recht: t. Padua, Z. Norwtgen, 7.

Eberhard, 9. Leo, lt. Euter, 42. Cuno, iZ. Nero,
44. Ali, 46. Page, 48 Devisen, 21. Ehemann,
22. Libelle.

Senkrecht: 2. Duo, 4. Weber, à.
Leberwurst, 6. Kohle, 8. Puter, 40 Oculi, t i. Europa,
44. Adam, tà. Kaviar, 47. Gebot, 48. Kühe,
20. Kabel.

Rahmenrätsel:
Bomst, Colberg, Advokat, Aarau;
Eoroa, Bormida, Troppau, Grant.

Buchstabenordnung:
Beelzebub, Stieglitz, Zwerg.

Rebus:
Der Stärkere hat allezeit die besseren Gründe.

îafontawi

?uxxenerstr. Z Lumulu8" k»brik elektr. ^pp»r»te
?r.8»uter à.v. k»ssl

WM"

à inlolxe »edleebter ^u-
xencl^evodnkeiten, ^us-
»cbreltunxen uncl Uerxtei-

ibrsr besten Kr»lt iu lei-

I»II, versiiuinen, Uie liebt-

Scbrilt eine, Xerven»rz-te»
tider vr,»cken, kntxen n.
âussicbten ». lleilunx Uer
k4ervenscdv»<:be zu lesen.
Illustriert, neu be»rbeitet.
?n belieben lur t?r. 1.50

ln krielm»ràen von

Di'.n'uinlers rteilsnàlt

(Zesellsekàkalirten
IVIöbsl- unit VVsskàn8pà à.7n"â
Wr:U".7e Lmil kranäer. Nerisau

Verlsnxen Sie bitte Otlerte

für WumMer uoll k.ervenlàà!
Schon nach einigen Tabletten waren

die Schmerzen verschwunden.
Herr Karl Häfelin, Männedorf (Zürich)

schreibt: Habe lange und schwer an Eicht und
Rheumatismus gelitten, viele innerliche und
äußerliche Mittel gebraucht, ohne Erfolg. Da so

viele Zeitungsinserate, trotz ihrer Anpreisung,
vielfach nur für die Katze sind, so hatte ich auch

zu Togal kein Zutrauen, bis mich eines Tages
die Schmerzen dazu trieben und siehe da, nach der
ersten Einnahme verließen mich die Schmerzen
und haben sich nicht wieder gezeigt. Ich kann
dieses Mittel nicht genug jedem derartig Leidenden

aufs Wärmste anempfehlen." Derart
überraschende Erfolge haben Tausende erzielt, welche
Togal nicht nur bei Rheuma, sondern auch bei
allen Arten von Nerven- und Kopfschmerzen,
Gicht, Hexenschuß, Ischias, Neuralgie und Schmerzen

in den Gelenken und Gliedern gebrauchten.
Ein Versuch überzeugt! Auch bei Schlaflosigkeit
wird Togal von hervorragenden Aerzten
verschrieben. Jn allen Apotheken erhältlich.

I^ekmen Sie bitte bei Lesieilungen immer sut cien I^ebelspslter" IZe-ussl
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Sorf erfennen, in bem efjemalê bie ©äu«

mer tfjre SBaren bon ben anfominenben
Sdjiffen in Gcmbfang nafjmen, um fie in
müfjebolfer Steife fjinüber ju tranëpor»
tieren inê Steidj beê Sûbenê, mo Seil
gefeffelt inë Sdjiff beë Sanbbogtê getoor»
feit murbe ." Sottieit unë bie ©efdjidjte
unb bte Sdjufbüdjer unterridjten, fjat fidj
bte Slngefegenfjeit SBiffjefm £efl nidjt im
ßeidje beê Sûbenê abgezielt, fonbern

*
©iner Gcinfabung ju einem Scfjiefttag

im Ät. Sdjafffjaufen mar eine © r a

tiê»Qcintrittêfarte für ein
^rauenjimmet ju allen ®arbte=

tungen auf bem fttftplat)" beigegeben
morben. Sefjr jur Unjufriebenfjett man»
djer Sdjüfjen, befonberê ber berfjeirateten
unter ifinen, bic lieber tfjre $rdtt mitge»
nommen tjätten afê ein grauenjimmer.
93tan fann eê aber leiber audj in Sdjaff»
Ijaufen nie äffen redjt madjen. ©tüe«. pa

*

Sfm internationalen ©eroefjrmatdj in
8t. ©alten maren unfere Sdjüfjen fieg=

reidj unb fdjfugen fogar bie SImerifaner
über 100 Sßunfte. SRan fonnte fdjon roätj»
renb beê Sraimngê baê ftetige Stetgen
unfereê granïenê über ben ®oïïar beob»

adjten unb finb roir fjeute auf ber fjöcfj»

ften (sbefbafutafjöfje angefangt, bie nur
mit ber 33unftjafjf beê SBeltmeifterë £art»
mann berglidjen merben fann. 2>ement»

fbredjenb finb audj unfere 33rot»5ßreife
(Sbefbreife, unfere Sebenêmittefjôlle Gebet»

jölle, unfere eibgenöffifetjen Tarife ©bei»

tarife, b. t). baê -Çôdjfte, maê man errei»
djen fann. SBir Ijaben ben Âulminationê»
bunft allerwegen inne nnb lorbeergefrönt
fdjauen mir auf bie übrige SBeft fjinunter.

*
ftm Danton ©raubünben merben aber»

maté Unterfdjrtften für ein neueê Sfuto»
berbot gefarhmelt unb fdjeint bte Sluto»

ftnberfranftjeit djrontfdj ju merben. ®enn
ju gfeidjer ftext folf eine Unterfdjriften»
fammlung gegen biefe erftere Unterfdjrtft»
fammlung baraffef gefjen, roeldjer mieber
eine anbere Unterfcfjriftfammfung begeg»

nen foff, bte bon einer bierten bereitë bc»

färabft mirb. .yîantonëeinroofjner, mefdje
roenigftenê jefjn fofdjer Unterfdjriften»
fammfungen unterjeicfjnet tjaben, erfjaften
bom Danton einen guttoerfifberten Ütefc»

renbumê»©berêfjarb afê ©fjrengabe.
*

Xk ^Regierung beê Âantonê Sdjrotjj
befdjlofj foigenbeê: SJcit §infidjt auf
bie ïatfadje, baft beibe beanjeigten ftdt)n-
tedjnifer tatfädjlidj feine 23eroilligung jur
Sfuêûbung ifjreê 23erufeê beft^en, meêfjaib
ifjnen eine fofdje audj nidjt entjogen merben

fann, bon Slmtêroegen nidjt borjuge»
ben, fonbern bie Slnjeiger auf ben SBeg
ber Sttafanjetge jn bermeifen." SBaê

meinen eigentlidj foldje Sïnjetger, bie 9te=

gierung fei baju ba, um jum Stedjtett ju
fefjen! SBenn man überhaupt bebenft,
mefdjer tiefgreifenber Sßfjtlofolpfjie es bc»

barf, um fofdje fftedjtëfcfjlûffe ju jiefjen
mie roenn jemanb ctroaê nidjt l)at,
ïann man eê itjm ntdjt entjiefjen", fo ber»

jiefjt man fidj einfadj, menn man fdjon
nidjtê fjat, mie bie Regierung bon Sdjrotjj.

*
3)er Stabtrat bon S3ern erlief; eine

SSerorbnung, nadj roeldjer SfuftcmSMIa»
men, bie baë Straften», Sauben», 33fah,=

ober Sanbfdjaftëbilb beeinträdjtigen, roie

audj Sidjtretfamen auf unb über ben 5)ä»

djern ber Sfftftabt berboten finb. ®a tft
ber Stabtrat bon Sujern bodj ganj an»
betn ©eifteê Äinb. Slfiabenblidj finben
auf ben bortigen Sädjern eigentfide See»

nadjtfefte ftatt in blauen, grünen, fretfef»
runben, burtIIieïien urT^ abgeblenbeten
Steffameungefjeuern. 2)ie Stabtberroal»
tung roilf fogar foroett geben unb öffent»
fidjen Sdjulunterridjt im 33udjftabieren
erteilen laffen. ftu biefem groede rourbe
am ©ütfdjroalb ein riefigeê budjftabieren»
beê Sidjtmonftrum erftelit, baê bon abenbê
V28 Ufjr biê 11 Utjr ununterbrodjen Bucfj»

ftabiert G»UE»T»S»C»H unb audj ju»
rüd. Wan glaubt, biê in jmei ^yatjrcn
allen Sfnroofjnern Sujernë biefe 6 33udj»

ftaben beigebradit ju fjaben, fo baft mit
jmei anbern äfjnfidjen roeiteraefafjren
roerben fann, 3. 33. K»I»T»S»C=H. mt

OLYMPIA

«mm

baê rotrffamfte Jpttfémittel
gegen

1

Bannern
®Ianjenb btqutodjtet pon btn

ïftjten.

3n allen Xportieten, 9ittod)ttI
a 50 SoMetttn 15..

^robepatfung Sr. 3.50.

^refpefte gratt* unt) ftunfo!

28 e n e t a I b t p o t :

Saboratorium 9?aboInp
«ofel, SXtttltre Strafie 37.

Jede Art.
Jede Preislage.

Rideaux, v.trages. Brise-blses.
Draperien. Musie. gegenteilig Lanka

HERMANN METTLER
Rideauxslickerei, Herisai

Xroftlofe Slusrcbe
33oron S. fitjt mit ei»

nem greunbe auf ber 1er»
raffe in 9Jîonte Carlo:
Sefjen Sie, mein Cieber,
nun fitjen roir am 9JîitteI=
meer unb fjaben feine
SKtttel mefjr."

©cabclt.
SBauer (ber auf einer

33tetjausftellung ein Dt»
plom ertjalten, im 9îatt>
tjaufegefjen gu feiner lie»
ben Srau) : Su, Sllte, fetjt
finb roir Siplomaten".

aubtïïtit - beê^aufeê @l)rcnfleib!

Um ifirem ipauêfiatt ein geftgercanb anwleçien, pfleat ftcb

manche opauêfrau fe blieb u plaaen unb abzuarbeiten, Stiren
unb Sisänbe, Stfcbe, ©tüble, SBanboerfleiDungen unb Ofen»
fächeln müiTen blieen unb blinfen. T»'e Stfcb» unb egjerâ'te :

Seller, Äannen, So'pfe, ©cbüftein, Seffel, («abeln unb SJceffer

follen fein fctu^erltcb unb aooetitltcb mie neu an ber SBanb

banaen, ober in ben ebenfalls reinlich fauberen Ääften unb
Äßrbcfcen lieaen. Dteë *u erret*en foftet 9Jcûbe unb 2trbett
unb gar manche ^auffrau feuft atte j-nei. bret Sage unter
ihrer ßaft. Äiuae Jpauêfrauen aber fennen ein SDWrel, baê

tbn'n bte ôà'ifte ber Ttrbeit abnimmt: Jpenro SBleidifoba ober

Äriftt. SBeibe ftnb in jebe r Äotoniatrraren» unb Bregen»
aefebäfte ju biltiqem greife ju haben, reinigen alle bie ßieaen»

ftânbe oor»''fgltcb, helfen beim ^)u$en, ©cbeuern unb ©ptilen.
J&enfel'ê S3leichfoba i(t feit 38 Jahren im (SJebraucb, bat

ftcb auf baê befte beroätjrt unb fottte in fetner Jpauetjat»

tung fehlen.
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Dorf erkennen, in dem ehemals die Säumer

ihre Waren von den ankommenden

Schiffen in Empfang nahmen, uni sie in
mühevoller Reise hinüber zu transportieren

ins Reich des Südens, wo Tell
gefesselt ins Schisf des Landvogts geworfen

wurde ." Soweit uns die Geschichte
und die Schulbücher unterrichten, hat sich

die Angelegenheit Wilhelm Tell nicht im
Reiche des Südens abgespielt, sondern

Einer Einladung zu einem Schießtag
im Kt. Schaphausen war eine Gratis

-Eintrittskarte für ein
Frauenzimmer zu allen Darbietungen

auf dem Festplatz" beigegeben
worden. Sehr zur Unzufriedenheit mancher

Schützen, besonders der verheirateten
untcr ihnen, die lieber ihre Frau
mitgenommen hätten als ein Frauenzimmer.
Man kann es aber leider auch in Schaffhausen

nie allen recht machen. Grüezi. »a

Am internationalen Gewehrmatch in
Tt. Gallen waren unsere Schützen
siegreich und schlugen sogar die Amerikaner
über 100 Punkte. Man konnte schon während

des Trainings das stetige Steigen
unseres Frankens über den Dollar
beobachten und sind wir heute auf der höchsten

Edelvalutahöhe angelangt, die nur
mit der Punktzahl des Weltmeisters
Hartmann verglichen werden kann. Dement¬

sprechend sind auch unsere Brot-Preise
Edelpreise, unsere Lebensmittelzölle Edel-
zölle, unsere eidgenössischen Tarife Edel-
tarise, d. h. das Höchste, was man erreichen

kann. Wir haben den Kulminationspunkt

allerwegen inne und lorbeergekrönt
schauen wir auf die übrige Welt hinunter.

Im Kanton Graubünden werden
abermals Unterschriften für ein neues
AutoVerbot gesammelt und scheint die Auto-
kinderkrankheit chronisch zu werden. Denn
zu gleicher Zeit soll eine Unterschriftensammlung

gegen diese erstere Unterschrift-
sammlnng parallel gehen, welcher wieder
eine andere Unterschriftsammlung begegnen

soll, die von einer vierten bereits
bekämpft wird. Kantonseinwohner, welche

wenigstens zehn solcher Unterschriftensammlungen

unterzeichnet haben, erhalten
vom Kanton einen gutversilberten Refc-
rendums-EversharP als Ehrengabe.

Tie Regierung des Kantons Schwyz
beschloß folgendes: Mit Hinsicht auf
die Tatsache, daß beide beanzeigten
Zahntechniker tatsächlich keine Bewilligung zur
Ausübung ihres Berufes besitzen, weshalb
ihnen eine solche auch nicht entzogen werden

kann, von Amtswegen nicht vorzugehen,

sondern die Anzeiger auf den Weg
der Strafanzeige zu veriveisen." Was
meinen eigentlich solche Anzeiger, die Re¬

gierung sei dazn da, um zum Rechten zu
sehen! Wenn man überhaupt bedenkt,
welcher tiefgreifender Philosophie es

bedarf, um solche Rechtsschlüsse zu zieheu
wie wenn jemand etwas nicht hat,
kann man es ihm nicht entziehen", so

verzieht man sich einfach, wenn man schon

uichts hat, wie die Regierung von Schwyz.

Der Stadtrat von Bern erließ eine

Verordnung, nach welcher Außen-Rekla-
men, die das Straßen-, Lauben-, Platzoder

Landschastsbild beeinträchtigen, wie
auch Lichtreklamen auf und iiber den
Dächern der Altstadt verboten sind. Da ist
der Stadtrat von Luzern doch ganz
andern Geistes Kind. Allabendlich sinden
auf den dortigen Dächern eigentliche
Seenachtfeste statt in blauen, grünen, krcisel-
runden, punktierten und abgeblendeten
Reklameungeheuern. Die Stadtverwaltung

will sogar soweit gehen und össenk-

lichen Schulunterricht im Buchstabieren
erteilen lassen. Zu diesem Zwecke wnrde
am Gütschwald ein riesiges buchstabierendes

Lichtmonstrum erstellt, das von abends

^8 Uhr bis 11 Uhr ununterbrochen
buchstabiert l)-IIl?-1'-8-0-II und auch
zurück. Man glanbt, bis in zwei Jahren
allen Anwohnern Luzerns diese 6
Buchstaben beigebracbt zn haben, so daß mit
zwei andern ähnlichen weiteraefahren
werden kann, z. B. X-I-l'-S-e-H. Là»

Neo-Satyrin
das wirksamste Hilfsmittel

gegen

vorzeitige
Schwäche bei

Männern
Glänzend deoulachtet von den

Aerzten.

Jn allen Arotticken. Schachtel
à SN Tabtetl-n Fr tS.

Prodepackung Kr. Z.5V.

Prospekte gratllt und franko!

Bineraldevoti
Laboratorium Nadolrw

«oset. Mittlere Straße Z7.

Trostlose Ausrede
Baron S. sitzt mit

einem Freunde auf der Terrasse

in Monte Carlo:
Sehen Sie, mein Lieber,
nun sitzen wir am Mittelmeer

und haben keine
Mittel mehr."

Geadelt.
Bauer (der auf einer

Viehausstellung ein
Diplom erhalten, im Nach-
hausegehen zu seiner
lieben Frau) : Du, Alte, jetzt
sind wir Diplomaten".

Sauberkeit - des Hauses Ehrenkleid!

Um ilirem Haushalt ein Festgewand annilegen. pfleat sich

mancke Hausfrau we dlich zu plaaen und abzuarbeiten, Türen
und Wände, Tische, Stüble, Wandverkleidungen und
Ofenkacheln müssen büken und blinken. D'e Tisch- und Eßueräte :

Teller, Kannen, Töpfe. Schüsseln, Löffel, Gabeln und Messer

sollen fein säuberlich und avvetitlich wie neu an der Wand
bänaen, oder in den ebenfalls reinlich sauberen Kästen und
Körbchen lieaen. Dies zu erreichen kostet Mübe und Arbeit
und gar manche Hausfrau seufzt alle z-vei. drei Taqe unter
ibrer Last. Kiuae Hausfrauen aber kennen ein Mittel, das

ibn°n die Hälfte der Arbeit abnimmt: Henro Bleichtoda oder

Krislt. Beide sind in jede r> Kolonialwaren- und Drogen-
aelchäfte zu billiqem Preise zu kabrn, reinigen alle die Gegenstände

vorzüglich, belfen beim Putzen, Scheuern und Spülen.
Henkel's Bleichsoda ist seit Z8 Iabren im Gebrauch, bat

sich auf das beste bewährt und sollte in keiner Haushaltung

fehlen.

dILL^SP^1"LK 1Y25 l»r. 37 lXenmen Lie bitte bei Bestellungen immer auk à dlebelsp-rlter" Le?ug!
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